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DER FAMILIENFORSCHER
Ix généalogiste

MITTEILUNGEN
der schweizerischen Gesellschaft

für Familienforschung

BULLETIN
de la Société suisse

d'études généalogiques

No. 6 II. Jahrgang 1. Juni 1935

REDAKTION: Dr. ROB. OEHLER, Vennerweg 2, Bern
Dr. A. J. GLOGGNER, Thunstrasse 15, BERN

Zur Vereinheitlichung familienkundlicher Zeichen
und Darstellung.

Von W. H. Ruoff.

II. Unsichere Daten, Erwähnungen usw.

Für die Zeit vor Beginn der einschlägigen Kirchenbücher sind
wir sehr oft ohne genauere Angaben über Geburt und Tod. Es ist
in diesen Fällen gebräuchlich die erste und letzte zeitlich belegte
Erwähnung anzugeben. Gewöhnlich geschieht dies ohne irgendwelche

Kenntlichmachung. Leider wird dieselbe Art auch für
bestimmte Anfangs- und Enddaten des Lebens verwendet, so dass

man manchmal nicht weiss, mit was man es zu tun hat. Ich schlage
daher vor, dass man urkundliche Erwähnungen stets in runde
Klammern setzt, hingegen Daten, bei denen man weiss, dass es

Lebensanfangs- oder Enddaten sind, ohne Klammer schreibt,
besonders auch, wenn ein Tagesdatum gegeben ist, es aber nicht
feststeht, ob es Geburts- oder Tauftag, Sterbe-, Verkünd- oder
Begräbnisdatum ist. (Der Einfachheit halber lasse ich in den
folgenden Beispielen Monat und Tag weg.)

Es bedeuten:
(1429, 1483) als lebend erwähnt in den Jahren 1429 und 1483.
(1429—1483) als lebend mehrmals erwähnt, zuerst 1429, zu¬

letzt 1483.
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